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«Wir ermöglichen Chipherstellern den Zugang
zum Markt für konfektionierte Module, indem
wir ihnen fortschrittliche Packaging-Technologien,
eine ISO-7-konforme Packaging-Fab sowie
spezialisierte Dienstleistungen zur hybriden
Integration und Qualifizierung anbieten.

Swiss PIC unterstützt Unternehmen bei der
Entwicklung marktfähiger Vorserienprodukte,
bietet massgeschneiderte Beratung, stellt
hochpräzise Produktionsinfrastruktur bereit
und begleitet den Transfer innovativer Techno-
logien von der Forschung in die industrielle
Anwendung.»
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Swiss PIC
Highlights

Zahlen & Fakten
in CHF

1’300’000.–
Unterstützung durch Firmen

100’000.–
Unterstützung durch Institute

1’000’000.–
Summe der erhaltenen Aufträge für 16 Projekte

7’500’000.–
Zugesagte Förderung bis 2028
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Vorwort von Verwaltungsratspräsident und CEO

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Das erste Jahr der Swiss PIC AG, gegründet am 18. Juni 2024 als Nachfolgeorganisation
des Vereins «Swiss PITC/Swiss PIC», war geprägt von intensivem Aufbau, ersten Erfol-
gen und wertvollen Erkenntnissen. Trotz erheblichen Verzögerungen in den vergange-
nen zwei Jahren wurde bis Ende 2024 ein engagiertes Team aus vier Mitarbeitenden
zusammengestellt, ein Grossteil der für Swiss PIC wichtigen Geräte bestellt und zahlrei-
che interessante Aufträge akquiriert – damit wurden die Grundlagen für nachhaltiges
Wachstum geschaffen.

Im Jahr 2024 konnten erste Anlagen in temporär zur Verfügung gestellten Räumlichkei-
ten im Park Innovaare installiert werden. Parallel dazu wurde ein 200 m² grosser Raum
direkt neben dem PSI-Reinraum langfristig angemietet. Dort wird im Laufe des Jahres
2025 eine ISO-7-konforme Packaging-Fab mit Investitionen von über 1 Million Franken
aufgebaut.

Mit einer zugesagten Finanzierung in Höhe von 7,5 Millionen Schweizer Franken bis
ins Jahr 2028 für Packaging- und Testequipment etabliert sich Swiss PIC als zentrales
Technologietransferzentrum. Es fördert gezielt den Austausch zwischen Industrie und
Forschung.

Als zentrale Drehscheibe für die Integration von photonischen Komponenten und Sys-
temen „Photonic Packaging und hybride Integration“ wird Swiss PIC künftig der lokalen
wie auch der europäischen Photonik Gemeinschaft hochwertige Beratung und speziali-
sierte Dienstleistungen bis hin zur Serienfertigung anbieten.

Dieser Ansatz schafft erhebliche Mehrwerte für Unternehmen und Forschungsein-
richtungen in der Schweiz. Zu den Herausforderungen für die Schweizer Industrie,
insbesondere für Start-ups und KMU, gehören Montage und Integration, Prüfung und
Qualifizierung, und die Unterstützung in diesen Bereichen ist entscheidend, damit die
Photonikbranche ihr enormes Wachstumspotenzial ausschöpfen kann.

Die strategische Initiative von Swiss PIC steht für ein klares Bekenntnis zur Innovations-
förderung und zur Entwicklung einer starken, dynamischen Photonik Gemeinschaft.
Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung durch das Advanced Manufacturing
Technology Transfer Center (AM-TTC), den Bund sowie den Kanton Aargau und danken
allen Mitarbeitenden, Partnern und Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, für
Ihr Vertrauen.

Dr. Christian Bosshard Dr. Christoph Harder
Verwaltungsratspräsident Interim-CEO
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Swiss PIC
Photonic Start-up

Wir stellen uns vor

In der Schweiz gibt es zahlreiche innovative
Start-ups und KMUs im Bereich Elektronik und
Photonik, die spezialisierte Chips entwickeln
und herstellen. Der Einsatz dieser Chips ist je-
doch häufig auf wenige Kunden beschränkt,
da die Schnittstellen oft nicht standardisiert
und schwer zugänglich sind. Swiss PIC verfolgt
das Ziel, diese Hürde zu überwinden, indem es
Chips mit standardisierten elektrischen und op-
tischen Steckverbindern konfektioniert. Damit
soll es diesen Unternehmen ermöglicht wer-
den, eine breitere Kundenbasis zu erreichen
und so nachhaltiges Wachstum sowie neue Ar-
beitsplätze entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu erzielen.

Ebenso existieren an Schweizer Hochschulen
zahlreiche Forschungsgruppen, die neuartige
photonische Komponenten entwickeln, aber
keinen Zugang zu geeigneten Integrations- und
Testeinrichtungen haben. Damit ist die Hürde
zu einer erfolgreichen Gründung eines Start-
ups und folgender Industrialisierung dieser
innovativen Technologien unnötig gross. Swiss
PIC schliesst diese Lücke, indem es solche Infra-
strukturen bereitstellt und Forschungsgruppen
sowie Unternehmen hilft, eigene Lösungen für
die Integration und Konfektionierung (Packa-
ging) in der Serienproduktion aufzubauen.

«Packaging» bezeichnet den technischen Pro-
zess, bei dem Chips in ein Gehäuse mit standar-
disierten elektrischen und optischen Schnitt-
stellen eingebaut werden. Dieser Vorgang wird
häufig auch als «hybride Integration» bezeich-
net, da dabei unterschiedliche Materialien
kombiniert werden, um die Chips funktionsfä-
hig zu konfektionieren.

Swiss PIC versteht sich als Dienstleister für
Unternehmen der Photonikbranche. Es unter-
stützt sie dabei, ihre Labordemonstratoren in
kürzester Zeit in marktfähige Vorserienproduk-
te zu überführen. Die Swiss PIC AG wird Anlagen
aufbauen, mit denen selbst kleinste optische
Komponenten in grössere Systeme oder Gerä-
te integriert und getestet werden können. Da-
rüber hinaus begleitet Swiss PIC seine Partner
bei der Entwicklung modernster, kundenspe-
zifischer Packaging-Prozesse und stellt sicher,
dass diese den aktuellen technologischen Stan-
dards entsprechen.

Als zentrale Anlaufstelle trägt Swiss PIC ausser-
dem dazu bei, Unternehmen einen Überblick
über die Schweizer Photonik-Community zu
verschaffen und sie bei Bedarf mit ergänzen-
den Dienstleistern zu vernetzen – auch über
das eigene Angebot hinaus.

Der Schwerpunkt liegt auf hybriden mikroopti-
schen Systemen, photonisch integrierten Schal-
tungen (PICs) und Quantenphotonik. Swiss PIC
richtet seine Dienstleistungen gezielt auf Start-
ups und KMUs aus und bietet diesen nicht nur
technische Beratung beim Design, sondern auf
Wunsch auch den Aufbau massgeschneider-
ter Infrastruktur für das Photonik-Packaging –
bis hin zur Realisierung kleiner Serienpro-
duktionen.

Swiss PIC hat die Mission:

«Enable chip companies to access the market
of connectorized modules by providing
advanced packaging technologies and
services by Swiss PIC.»



7

Jahresrückblick

Vorgeschichte
Der Verein wurde im Jahr 2022 unter dem
Namen «Swiss PITC» gegründet. Im Jahr 2023
erhielt er finanzielle Unterstützung durch die
AM-TTC-Allianz (bis einschliesslich 2024) sowie
durch das Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation SBFI (bis einschliesslich
2028, gestützt auf Artikel 15). Dies ermöglichte
Mitte 2023, Dr. Peter Moselund als Geschäfts-
führer einzustellen, um den Aufbau gezielt vor-
anzutreiben. Im Januar 2024 erfolgte der Bezug
der neuen Geschäftsräume im Park Innovaare,
wo dann der Aufbau des Teams und der Infra-
struktur erfolgen konnte.

Mitte 2024 wurde der Verein in die Swiss PIC AG
(CHE-405.270.276) umgewandelt, dabei über-
nahmen die aktivsten Stakeholder des Vereins
als Aktionäre die Verantwortung bei der neu
gegründeten AG. Gemäss Shareholders‘ Agree-
ment sind die Aktionäre vertraulich (AM-TTC,
SERI und der Kanton sind aber informiert); das
heisst, dass der Geschäftsbericht nicht öffent-
lich sein darf. Zusätzlich erhielt Swiss PIC im
Jahr 2024 eine Anschubfinanzierung des Kan-
tons Aargau für den Zeitraum bis einschliess-
lich 2028.

Am Standort Parkstrasse 1, 5234 Villigen, bietet
der Park Innovaare ideale Bedingungen: Swiss
PIC konnte dort geeignete Räume für den Auf-
bau des Konfektionierungsbetriebs direkt ne-
ben dem Reinraum des PSI beziehen und pro-
fitiert von der vorhandenen Infrastruktur des
Innovationsparks. Zudem konnte schon im Jahr
2024 vom Park Innovaare langfristig ein 200 m2

grosser Raum angemietet werden, in dem im
Jahr 2025 eine Packaging-Fab der Reinraum-
klasse ISO 7 eingebaut werden wird, als zentra-
le Zukunftsinvestition.

Team
Das Swiss-PIC-Team wurde entsprechend den
aktuellen Anforderungen gezielt aufgebaut und
weiterentwickelt. Es besteht heute aus vier Mit-
arbeitenden, die beim Aufbau auf die tatkräf-
tige Unterstützung der vier Aktionäre, zählen
dürfen.

Darüber hinaus wurden wertvolle Netzwerk-
kontakte geknüpft und gestärkt, was sich als
sehr wichtig erweisen sollte bei den Cash-Ra-
batten für eingekaufte Geräte und bei der Ak-
quisition von Forschungsförderung. Insbeson-
dere wurde das Advisory Board erweitert, um
zusätzliche Expertise an Bord zu holen.  Neu
hinzugekommen sind:

• Prof. Dr. Tobias Lamprecht (OST –
Campus Buchs, Sensor Innovation Hub)

• Prof. Dr. Jürg Leuthold (ETH Zürich)
• Dr. Markus Rossi (ehemals ams-OSRAM)
• Prof. Dr. Peter O’Brien

(Tyndall National Institute)

Geräte
Die für die Umsetzung unserer Aufgaben er-
forderlichen Geräte und Werkzeuge wurden
sorgfältig evaluiert und ausgewählt. Der Ge-
samtbestellwert beläuft sich auf brutto 2,4 Mio.
Franken, wobei wir dankenswerterweise von
unseren Zulieferfirmen durch einen Preisnach-
lass in Höhe von 1,0 Mio. Franken unterstützt
wurden, sodass wir nur Auslagen von 1,4 Mio.
hatten.

Die Lieferung und Inbetriebnahme dieser
hochspezialisierten Anlagen erfolgt gestaffelt
im Laufe des Jahres 2025. Aufgrund der Kom-
plexität und der spezifischen Anforderungen
an unsere Infrastruktur nimmt die Einrichtung
und Feinjustierung dieser Systeme einen we-
sentlichen Teil unserer Aktivitäten im Jahr 2025
in Anspruch.

Swiss-PIC-Event am 21. März 2024

Netzwerken am Swiss-PIC-Start am 21. März 2024



8

Jahresrückblick

Damit schaffen wir die technischen Vorausset-
zungen, um künftig anspruchsvolle Integrations-
und Verpackungsdienstleistungen auf höchstem
Niveau anzubieten.

Packaging-Fab
Die hohe Präzision und Prozessstabilität unserer
Anlagen kann nur unter kontrollierten Bedin-
gungen gewährleistet werden – insbesondere in
einem klimatisierten Reinraum der Klasse ISO 7.
Zu diesem Zweck hat Swiss PIC im Park Inno-
vaare einen 200 m² grossen, bisher ungenutzten
Raum angemietet, der direkt an den Reinraum
des PSI angrenzt – ein idealer Standort mit un-
mittelbarem Zugang zur Infrastruktur des For-
schungszentrums.

Der Ausbau dieser Fläche zur modernen Packaging-
Fab ist mit Investitionen von rund 1,25 Mio. Fran-
ken verbunden. Davon werden 750’000 Franken

an Schweizer Unternehmen vergeben, wobei
580’000 Franken gezielt an lokale Handwerks-
und Gewerbebetriebe fliessen. Damit leistet
das Projekt nicht nur einen Beitrag zur techno-
logischen Infrastruktur, sondern auch zur wirt-
schaftlichen Wertschöpfung in der Region.

Die geplante Eröffnung der Reinraumfertigung
im September 2025 stellt einen bedeutenden
Meilenstein in der Weiterentwicklung der Swiss
PIC AG dar. Mit dieser Einrichtung schaffen wir
die Grundlage für skalierbare Produktionspro-
zesse und stärken die Position der Schweiz als
führender Standort für Photonik-Innovation.

Fördergelder
Swiss PIC engagiert sich intensiv in der Einwer-
bung zusätzlicher Fördermittel zur Umsetzung
gemeinsamer Projekte mit akademischen Part-
nerinstitutionen. Dieses Engagement war insbe-
sondere im Bereich der Quantentechnologien
sehr erfolgreich: Für insgesamt 14 Projekte, die
innerhalb der kommenden 18 Monate realisiert
werden, wurden Swiss PIC Förderzusagen in
Höhe von über 687‘000 Franken zugesprochen.

Auch im Bereich der industriellen Vorausent-
wicklung konnte Swiss PIC bedeutende Mittel
akquirieren. Insbesondere für technologiege-
triebene Entwicklungen in der Quantentechno-
logie wurde eine zusätzliche Förderung von über
360‘000 Franken zugesichert, um gezielt Firmen
bei ihren Innovationsvorhaben zu unterstützen.

Mit Blick auf die mittelfristige Zukunft hat Swiss
PIC proaktiv zwölf neue Projektvorschläge mit ei-
nem Gesamtvolumen von über 3 Millionen Fran-
ken eingereicht. Diese Vorhaben sind auf die Jah-
re 2026 und darüber hinaus ausgerichtet, wobei
wir mit einer schrittweisen Bewilligung einzelner
Projekte rechnen.

Dieses erfolgreiche Fördermanagement unter-
streicht die strategische Relevanz von Swiss PIC
in der schweizerischen Innovationslandschaft
und zeigt das Vertrauen der Förderinstitutionen
in unsere Rolle als Brückenbauer zwischen For-
schung und Industrie.

Packaging-Fab in der Erstellungsphase
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Swiss PIC
Brücke zur Industrie

Ausblick auf das kommende Jahr

Das für Swiss PIC relevante Ökosystem lässt
sich in drei Bereiche unterteilen: Forschung
und Industrie mit Swiss PIC als Verbindungs-
glied.

Strategie
Swiss PIC baut Infrastruktur gezielt auf, um all-
gemeine Kundenanfragen mit bewährten Stan-
dardtechnologien effizient bedienen zu kön-
nen. Gleichzeitig fiel der strategische Entscheid,
spezialisierte Technologien zu entwickeln und
anzubieten, die besonders zukunftsträchtige
Märkte sind: Datenverarbeitung und Daten-
übertragen der nächsten Generation, Sensorik
und Quantentechnologien.

Die Schweiz ist ein international anerkanntes
Cluster für Hochleistungsbauteile, wie sie in
künftigen AI-Rechenzentren mit extrem hohen
Datenübertragungsraten benötigt werden. Die
hier ansässigen Unternehmen entwickeln inno-
vative Chips, die eine massgeschneiderte Kon-
fektionierung erfordern – mit elektrischen Ver-
bindungen höchster Bandbreite und optischen
Schnittstellen mit hoher Parallelität.

Auch im Bereich der Quantentechnologien
nimmt die Schweiz eine führende Rolle ein.
Zahlreiche Forschungsinstitutionen arbeiten
an der Entwicklung von Chips für Quantencom-
puter. Die Verpackung dieser Chips stellt je-
doch besonders hohe technische Anforderun-
gen: Manche dieser Komponenten müssen bei
Temperaturen nahe dem absoluten Nullpunkt
(–273 °C) betrieben werden, oft in Kombination
mit spezifischen Wellenlängen und einer hohen
Anzahl paralleler optischer Kanäle.

Mit technischer Infrastruktur und Know-how
wird Swiss PIC gezielt dazu beitragen, diese an-
spruchsvollen Technologien von der Forschung
in die Anwendung zu überführen – und damit
das Innovationspotenzial der Schweizer Photo-
nik- und Elektronikbranche weiter stärken.

Chip manufacturer System Companies

Equipment

R&D PARTNER SWISS PIC INDUSTRIELLE PARTNER

Application development
Research & Innovation

Process maturationDevelopment & testing
of new technologies

Functional models
& prototypes

Piloting
& production transfer Volume production

Für Swiss PIC relevantes Schweizer Ökosystem von Forschung bis zu Produktion
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Personalplanung 2025
Ende 2024 beschäftigte Swiss PIC vier festan-
gestellte Mitarbeitende in Vollzeit. Für das Jahr
2025 ist ein gezielter Ausbau des Teams auf sie-
ben Personen geplant. Im Zentrum steht dabei
die Rekrutierung qualifizierter Ingenieurinnen
und Ingenieure aus lokalen Bildungsinstitutio-
nen sowie aus dem regionalen Gewerbe. Damit
verfolgt Swiss PIC das Ziel, nicht nur technisches
Know-how ins Unternehmen zu holen, sondern
auch die Verankerung im schweizerischen In-
novations-Ökosystem nachhaltig zu stärken.
Durch diesen Ansatz soll die Zusammenarbeit
mit akademischen und industriellen Partnern
intensiviert und der Wissenstransfer innerhalb
der Schweiz gezielt gefördert werden.

Budget 2025
Das Budget für das Jahr 2025 basiert auf einer
soliden Grundfinanzierung in Höhe von insge-
samt knapp einer Million Franken. Diese setzt
sich zusammen aus Fördermitteln des Kantons
Aargau in Höhe von 200’000 Franken sowie ei-
ner Unterstützung durch das Staatssekretariat
für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) in
Höhe von 725’000 Franken.

Durch gezielte und intensive Anstrengungen
ist es Swiss PIC gelungen, bis Ende 2024 zu-
sätzliche projektgebundene Mittel in Höhe von
700’000 Franken für das Jahr 2025 einzuwer-
ben. Darüber hinaus hat sich das Team für wei-
tere Projekte beworben, die voraussichtlich im
Laufe des Jahres 2025 zur Umsetzung kommen
und das Budget weiter stärken werden.

Mit dem Bezug des neuen Packaging-Labors
Anfang 2025 schafft die Swiss PIC AG die Vor-
aussetzung, um verstärkt auch Direktaufträge
von Industriepartnern anzunehmen. Dies er-
öffnet zusätzliche Einnahmequellen und stärkt
ihre Rolle als technologieorientierter Dienstleis-
ter im Schweizer Photonik-Ökosystem.

Insgesamt plant Swiss PIC für das Jahr 2025 mit
einem Budgetvolumen von rund 2 Millionen
Franken, das sich aus institutioneller Förderung,
projektbezogenen Mitteln sowie erwarteten In-
dustrieaufträgen zusammensetzt. Dieses Budget
erlaubt es, die strategischen Ziele konsequent
weiterzuverfolgen, das Team weiter auszubauen
und neue Angebote im Bereich Packaging und
hybride Integration zu etablieren.

Ausblick 2028
Die Bedeutung der Photonik hat in den vergan-
genen Jahren nochmals deutlich zugenommen.
Insbesondere durch bahnbrechende Anwen-
dungen in den Quantentechnologien – etwa
in der ultrapräzisen Zeitmessung, neuartiger
Sensorik mit hoher Empfindlichkeit, Quanten-
kommunikation und dem Quantencomputing
– hat sich der Stellenwert photonischer Syste-
me stark erweitert. Parallel dazu ist auch der
Bedarf an opti-scher Datenübertragung mit
extrem hoher Bandbreite rasant gewachsen,
etwa für den Betrieb von Rechenzentren, die
generative künstliche Intelligenz (KI) und Large
Language Models (LLMs) unterstützen.

Die Schweiz ist in diesem Bereich international
hervorragend positioniert: Zahlreiche renom-
mierte Forschungsgruppen und innovative
Unternehmen forschen und entwickeln an Bau-
teilen und Subsystemen für diese Zukunftstech-
nologien. Für viele dieser Akteure ist die präzi-
se, industrietaugliche Konfektionierung ihrer
photonischen Chips und Module essenziell –
ein Bedarf, den Swiss PIC gezielt adressiert.

Swiss PIC hat sich deshalb strategisch entschie-
den, in den nächsten Jahren seine Aktivitäten
zunächst auf zwei zentrale Anwendungsfelder
zu fokussieren: erstens auf photonische Sys-
teme für Quantenanwendungen und zweitens
auf Hochgeschwindigkeits-Datenübertragung
für die nächste Generation digitaler Infrastruk-
turen. Für diese beiden prioritären Märkte wer-
den spezifisch Ressourcen aufgebaut, darunter
Fachpersonal, Infrastruktur und Know-how.

Die bisher zugesprochenen Fördermittel die-
nen der gezielten Entwicklung entsprechender
Angebote. Gleichzeitig verfolgt Swiss PIC eine
nachhaltige Wachstumsstrategie: Bis zum Jahr
2028 soll das jährliche Budget schrittweise auf
rund 2,5 Millionen Franken erhöht und die Be-
legschaft auf zehn Vollzeitstellen ausgebaut
werden. Die Finanzierung basiert dabei auf einer
Kombination aus Basisförderung durch Bund
und Kanton sowie direkten Industrieaufträgen.
Langfristig strebt Swiss PIC an, seine Leistun-
gen möglichst unabhängig von institutioneller
Grundfinanzierung anbieten zu können – mit
dem Ziel, als eigenständiger Dienstleister den
Forschungs- und Wirtschaftsstandort Schweiz
im Bereich Photonik dauerhaft zu stärken.

Finanzplanung
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Revisionsbericht
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Bilanz per 31.12.2024

Aktiven
Index

Anhang
31.12.2024

CHF
31.12.2023

CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 2.1 269’460 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Dritten 861’800 0

– gegenüber Nahestehenden 0 1’559’941

Aktive Rechnungsabgrenzungen 40’181 0

Total Umlaufvermögen 1’171’441 1’559’941

Anlagevermögen

Sachanlagen 2.2

– Packaging-Fab Maschinen und Apparate 1’401’853 32’100

– Packaging-Fab Anlage im Bau 1’244’578 0

./. Verwendung Subventionen für Sachanlagen –2’273’708 0

372’723 32’100

Immaterielle Anlagen 2.3

– Software 16’218 0

16’218 0

Total Anlagevermögen 388’941 32’100

Total Aktiven 1’560’382 1’592’041

Passiven
Index

Anhang
31.12.2024

CHF
31.12.2023

CHF

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Dritten 1’319’022 36’786

Eingegangene Verpflichtungen für Investitionen 16’000 0

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 17’992 0

Erhaltene Subventionen für zukünftige Investitionen 2.4 0 1’380’708

Passive Rechnungsabgrenzungen 55’660 24’547

Total kurzfristiges Fremdkapital 1’408’673 1’442’041

Eigenkapital
Aktienkapital 100’000 0

Freiwillige Gewinnreserven

– Bilanzgewinn 50’000 0

– Jahresgewinn 1’708 150’000

151’708 150’000

Total Passiven 1’560’382 1’592’041
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Erfolgsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1.1.2024 bis 31.12.2024

Ertrag
Index

Anhang
2024
CHF

2023
CHF

Erträge aus Zuwendungen / Subventionen 2.5 1’623’600 1’700’000

In-kind-Erträge / -Zuwendungen 0

– Öffentliche Institutionen 2.6 76’171 34’021

– Industrieunternehmen OPEX 2.7 188’526 95’854

– Industrieunternehmen CAPEX 2.8 1’010’789 7’573

Währungsgewinn 11’031 4’457

Nettoerlöse 2’910’116 1’841’905

Materialaufwand –4’273 0

übriger Materialaufwand –27’648 0

Aufwand Nutzungsrecht Industrie –16’000 0

Aufwand In-kind-Verwendung

– Aufwand Verwendung in-kind öffentliche Institutionen –76’171 –34’021

– Aufwand Verwendung in-kind Industrie –188’526 –103’427

Bruttogewinn 2’597’498 1’704’457

Betriebsaufwand
Personalaufwand –395’829 –115’893

Raumaufwand –87’239 –3’245

Unterhalt und Rep. –4’528 0

Versicherungen, Abgaben und Gebühren –16’976 –531

Verwaltungsaufwand –80’485 –22’389

Werbe- und Marketingaufwand –54’279 –12’460

Abschreibungen 2.2/2.3 –48’025 –683

Währungsverluste –62 0

Total Aufwand –687’423 –155’202

Ergebnis vor Fondsrechnung 899’287 1’549’255

Fondsrechnung für zukünftige Investitionen

– Bildung Fonds für zukünftige Investitionen 0 –1’380’708

– Auflösung Fonds für zukünftige Investitionen 1’380’708 0

– Verrechnung Subventionen mit Investitionen –2’273’708 0

– Verrechnung in-kind-Leistungen mit Investitionen 2.8 –1’010’789 0

Total Fondrechnung –1’903’789 –1’380’708

Ordentliches Ergebnis vor Steuern 6’287 168’547

Ausserordentlicher Aufwand –3’653 0

Direkte Steuern –926 –18’547

Jahresgewinn 1’708 150’000
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Anhang zur Jahresrechnung 1

1. Angaben über die in der Jahresrech-
nung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss
den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, ins-
besondere der Artikel über die kaufmänni-
sche Buchführung und Rechnungslegung des
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962 OR), er-
stellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vor-
stand Schätzungen und Beurteilungen, die
die Höhe der ausgewiesenen Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten sowie Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzie-
rung, aber auch Aufwendungen und Erträge
der Berichtsperiode beeinflussen könnten.
Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im
eigenen Ermessen über die Ausnutzung der
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und
Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der
Gesellschaft können dabei im Rahmen des
Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertbe-
richtigungen und Rückstellungen über das
betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hi-
naus gebildet werden.

In der Jahresrechnung wurden die folgenden
wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze angewendet:

Die Jahresrechnung wurde nach den Grund-
sätzen ordnungsgemässer Buchführung und
Rechnungslegung erstellt. Bei der Ersterfassung
von Aktiven und Passiven gelten je nach Bilanz-
position das Nennwert-, das Anschaffungs-
wert- bzw. das Herstellungskostenprinzip.

Nutzungs- oder altersbedingten Wertverlus-
ten wird mittels Abschreibungen bzw. Wert-
berichtigungen Rechnung getragen. Bei der
Bewertung von Vermögenswerten, bei der Er-
fassung von möglichen Verpflichtungen bzw.
Rückstellungen wie auch bei der Beurteilung
von Eventualverpflichtungen gilt das Vorsicht-
sprinzip.

Aufwendungen und Erträge werden perio-
dengerecht verbucht. Die Ertragsrealisierung
erfolgt mit dem Übergang von Nutzen und
Gefahr an den Leistungsempfänger.

1.1. Änderung Rechtsform und neue Statu-
ten
Umwandlung rückwirkend per 1.1.2024 in eine
Aktiengesellschaft.
Der Verein wird gemäss Umwandlungsplan
vom 22.5.2024 und Bilanz per 31.12.2023 mit
Aktiven von 1’552’645.18 Franken und Passi-
ven (Fremdkapital) von 1’402’645.18 Franken
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Die
Vereinsmitglieder erhalten 100’000 Namenak-
tien zu 1.00 Franken. Firma neu: Swiss PIC AG.
Übersetzungen der Firma neu: Swiss PIC Ltd.,
Swiss PIC SA.

1.2. Anpassung der Darstellung der Jahres-
rechnung
Aufgrund der Umwandlung der Rechtsform
per 1.1.2024 in eine Aktiengesellschaft er-
gaben sich Anpassungen in der Struktur der
Jahresrechnung. Das Vorjahr wurde zu Ver-
gleichszwecken angepasst, ohne Einfluss auf
das Vorjahresergebnis.
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2.2. Sachanlagen
Bestand

31.12.2023
CHF

Zugänge
2024
CHF

Abgänge
2024
CHF

Bestand
31.12.2024

CHF
Anschaffungswerte

Packaging-Fab Maschinen und Apparate 32’782 1’415’752 0 1’448’534

Packaging-Fab Anlage im Bau 0 1’244’578 0 1’244’578

./. dafür erhaltene Subventionen 0 –2’273’708 –2’273’708
Total 32’782 386’621 0 419’404

Kumulierte Wertberichtigung

Packaging-Fab Maschinen und Apparate 683 45’998 0 46’681

Packaging-Fab Anlage im Bau 0 0 0 0
Total 683 45’998 0 46’681

Nettobuchwerte

Packaging-Fab Maschinen und Apparate 32’100 1’369’754 0 1’401’853

Packaging-Fab Anlage im Bau 0 1’244’578 0 1’244’578

./. dafür erhaltene Subventionen –2’273’708 0 –2’273’708
Total 32’100 340’623 0 372’723

2.3 Immaterielle Anlagen Bestand
31.12.2023

CHF

Zugänge
2024
CHF

Abgänge
2024
CHF

Bestand
31.12.2024

CHF

Anschaffungswerte

Software 0 18’245 0 18’245
Total 0 18’245 0 18’245

Kumulierte Wertberichtigung

Software 0 2’027 0 2’027
Total 0 2’027 0 2’027

Nettobuchwerte

Software 0 16’218 0 16’218
Total 0 16’218 0 16’218

Erläuterungen:
Die Sachanlagen der Packaging-Fab
befinden sich im Bau.
Die Aktivierungen erfolgten auf Basis
der im Geschäftsjahr 2024 einge-
gangenen Verpflichtungen bei den
Lieferanten und der bereits erhaltenen
Dienstleistungen / Lieferungen.

2.1 Flüssige Mittel

31.12.2024
CHF

31.12.2023
CHF

UBS (vormals CS) 269’460 –

2.4 Fonds für zukünftige Investitionen
31.12.2024

CHF

1.1.2024 Eröffung Fonds –

1.1.2024 Umbuchung transitorische Passiven aus Vorjahr 1’380’708

31.12.2024 Auflösung Fonds für getätigte Investitionen –1’380’708

Total –
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2.5 In-Kind öffentliche Institutionen 2024
CHF

2023
CHF

Beiträge Kanton Aargau 400’000 –

SBFI / Schweizerische Eidgenossenschaft 923’600 1’250’000

AM-TTC 300’000 450’000

1’623’600 1’700’000

2.6 In-kind öffentliche Institutionen 2024
CHF

2023
CHF

76’171 34’021

2.7 In-kind Industrie Beitrag an OPEX 2024
CHF

2023
CHF

188’526 95’854

2.8 In-Kind Industrie Beitrag an CAPEX
(cash discounts on investments)

2024
CHF

2023
CHF

1’010’789 7’573
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Veränderung Bilanzgewinn
2024
CHF

2023
CHF

Bilanzgewinn aus dem Vorjahr 150’000 –

Umwandlung in Aktienkapital per 22.5.2024 –100’000 –

Jahresgewinn 1’708 150’000
Total verfügbarer Bilanzgewinn 51’708 150’000

Verwendung Bilanzgewinn 31.12.2024
CHF

31.12.2023
CHF

Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 500 –

Vortrag auf neue Rechnung 51’208 150’000
Total 51’708 150’000

Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinnes

3. Weitere Angaben

3.1. Firma, Rechtsform und Sitz

Swiss PIC, Aktiengesellschaft, 5234 Villigen, UID: CHE-405.270.276

3.2. Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 31.12.2024 31.12.2023

Bandbreite Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt <10 <10

3.3. Sonstige Verpflichtungen 31.12.2024
CHF

31.12.2023
CHF

0 0

4. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Keine
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Erträge
Budget

2025
Rechnung

2024
Rechnung

2023

Bund Art. 15 725’000 923’600 1’250’000

Bund andere (AM-TTC) 450’000 300’000 450’000

Kanton 200’000 400’000 –

Hochschulen 60’000 76’171 34’021

Gemeinde – –

Eigene Mittel, Schenkungen, Währ.-Diff. – –

Kompetitive Forschungsmittel

SNF – –

EU – –

Innosuisse – –

Alle anderen – –

Total komp. Forschungsmittel – –

Beiträge Dritter (nicht kompetitiv)

In-kind Industrie Beitrag an OPEX 156’000 188’526 95’854

In-kind Industrie Beitrag an CAPEX (cash discounts bei Investitionen) 30’000 1’010’789 7’573

Total Beiträge Dritter 186’000 1’199’315 103’427

Auflösung von Rückstellungen 0 1’380’708 –

Aufträge, Dienstleistungen, Produkte 350’000 – –

Total Erträge 1’971’000 4’279’793 1’837’448

Aufwände
Budget

2025
Rechnung

2024
Rechnung

2023

Personal (inkl. Sozialleistungen) 820’000 395’829 115’893

Betriebskosten 766’000 541’113 168’669

Bildung von Rückstellungen – 1’388’113

Andere (Sachanlagen CAPEX) 165’000 3’341’144 14’773

Total Aufwände 1’751’000 4’278’086 1’687’448

Ergebnis 220’000 1’707 150’000

Finanzielle Unterstützung durch SERI 2022–2024

SERI funding 2022–2024 2’173’600

Total income 4’736’533

Total expenses 4’584’825

Competitive research funding –

SERI percentage of income: <50% 46%

SERI percentage of expenses: <50% 47%

SERI percentage of income-competitive
research funding: <50%

46%

Finanzielle Unterstützung durch AM-TTC 2022–2024

Total funding 4’736’533

Funding from partners 1’812’933

Funding from industry partners 1’302’742

Funding from partners/total funding: >33% 38%

Funding from industry partners/total
funding: > 17%

28%

Funding from industry partners/funding
from partners: >50%

72%

Anhang zur Jahresrechnung 5
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